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Mahr,
So lange die Welt ſtehen ſoll,

Auch bey nahe geſtanden,

Vom Anfang der Welt biß auf Chriſti Geburth

Nach den IV. Mnrxvwakuiis,
Von Chriſti Geburth aber biß auf jetzige Zeit und

Jnſtehendes 18de JahrHundert
Nach denen

SECULIS.
Drcßden, gedruckt bey Jehaun im Harpetern. 1733.Wilh
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ANNMNIS erit Sextus Milleſimus Ultimus Orbi.
Er Graæco Orphei:

Eurn de ð veven; nrαααοα xhcuos cioujs.

Die Weit Sechs Tauſend Jahr wird ſtehn,
Und dann mit Krachen untergehn.

e Re ee
md Ahero auch einiae ſchlieſſen wollen, weil der groſſe
1GHMTCT die Welt innerhalb 6. Tagen erſchaffen,

Ausſpruche

DEr auch ſelbige 6ooo. Jahr wolle ſtehen laſſen, nach

ſend Jahr ſind fur Ddir, o GOCTTC! wie ein Cag,
der geſtern vergangen, und wie eine Nacht-Wache;
Und Petrus der Apoſtel des HErrn ſaget in ſeiner
andern Epiſtel am 3. Cap. v. 8. Eines aber jey
euch unverhalten, ihr Lieben, daß ein Tag rur
dem HErrn iſt wie tauſend Jahr, und tauſend
Jahr wie ein Cag.

Wie denn ein vornehmer Jude und beruhmter Rabbi un—
ter ihnen, Elias, geweiſſaget: Sechs tauſend Jahr
bleibt die Welt, darnach wird ſie verbrennen, nem—
lich: 2000. Jahr ohne Geſetz, 2000. Jahr unter
dem Geſetz, 2000. Jahr Chriſto, oder unter dem
Meßia.

Aber um der Welt Sunden willen, die da groß ſind, werden
viel Jahr daran mangeln; wie auch der Welt Hey—
land Chriſtus ſelbſt ſaget bey dem Evang. Matth. am
24. Cap. Um der Auserwehlten willen werden
die Tage verkurtzet.

Jſt alſo nunmehro die Welt 5682. Jahr alt, und das Ende
ni ht fern. Denn: Der jungſte Tag iſt nicht mehr
weit, Drum halt ſich jeder ſtets bereit.
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Die Vier Müllenärii ober Jahr-Tauſend
vor der Geburth Chriſti konnen durch gewiſſe aus der Bi—

bliſchen und Politiſchen Hiſtorie hergenommene Bey
Worter alſo von einander unterſchieden, und zu—

gleich krtzlich wiederholet werden.

Der J. AMillenarius heiſſet

Adamitico Oeconomicus,
Weil. Adam denſelben faſt gantzlich durch gelebet; die Menſchen

aber damahls nur in Familien oder Haußhaltungen einge
theilet geweſen, und von den Hauptern derſelben regieret
worden.

Der ll. illenarius heiſſet
Noachico-Tyrannicus,

Weil Noah denſelben faſt gantz durch gelebet; die Menſchen aber
von den Tyrannen nach und nach unterdrucket und beherr

ſchet worden.

Der lIl. Millenarius heiſſet
Iſraelitico-Regius,

Weil der von GOtt ſelbſt ſo genannte Jſrael oder Jacob nicht
allein mit ſeinem Vater und Groß-Vater, dem Jſaac
und Abraham, gleich anfangs darinnen gelebet, ſondern
deſſelben Nachkommen auch unter dem Nahmen der Kin—
der Jſrael darinnen biß ans Ende bekannt, und uber die—
ſes das Konigliche Regiment faſt in der gantzen Welt ein

gefuhret geweſen.
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Der I1V. Allenarius heiſſet

Judaico-Monarchicus,
Weil in demſelben der Nahme der Juden unter dem Volcke

GOttes durch die Zertheilung des Konigreichs gleich an—
fangs aufgekommen, und biß ans Ende geblieben; Ulber
dieſes die ſo genannte 4. Monarchien darinnen aufge
richtet worden.

vgαα  hh  hν hνh  να
Die 18. Secula nach der Geburth Chriſti

Konnen gleichfalls, wie bey denen Millenariis, vor derſelben
geſchehen, durch gewiſſe aus der Kayſer und KirchenHi

ſtorie hergenommene Bey-Worter unterſchieden,
und auch zugleich kurtzlich wiederholet werden.

Das 1. Seculum heiſſet Auguſto-Apoſtolicum,
Weil in demſelben der Kayſerliche Thron guten Theils von der Fa-

milie Augulti beſeſſen; die Chriſtliche Kirche aber von den
Npopoſteln allererſt gepflantzet ward.

Das 2. Seculum heiſſet Antoniano-Gnoſticum,
Weieil in demſelben die von dem Adriano adoptirte Antoniniſche Fa-

milie guten Theils regierete; die Chriſtliche Kirche aber von
den Enoſticis gar ſehr beunruhiget ward.

Das 3. Seculum heiſſet Tyrannico-Novatianum,
Weil ſich in demſelben ein Thrann nach dem andern um die Wette

aufwarff; die Chriſtliche Kirche aber durch die Trennung der
Novatianer gar ſehr beunruhiget worden.
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Das 4. Seculum heiſſet Conſtantino-Arianum,
Wveil in demſelben die Familie des Conſtantini M. den Kayſerlichen

Thron guten Theils beſaß; die Kirche aber von den Arianern
ſehr beunruhiget ward.

Das gz. Seculum heiſſet Migratorio-Neſtorianum,
Weil in demſelben die recht ſonderbahre Migration oder Wande—

rung vieler Volcker vorgieng; die Kirche aber wurde von den
Neſtorianern gar ſehr beunruhiget.

Das 6. Seculum heiſſet Gothico-Eutychianum,
Weil in demſelben die Oſt.Gothen uber Jtalien meiſtentheils herr—

ſcheten; die Kirche aber von den im gten Seculo ſchon entſtan
denen Eutychianern vornehmlich beunruhiget ward.

Das 7. Seculum heiſſet Longobardico Mahome-
danum,

Weil in demſelben die Longobarden ihre Herrſchafft uber Jtalien
vollends befeſtigten; die Kirche aber durch die neue Religion
des Mahomets gar ſehr in die Enge getrieben ward.

Das g8g. Seculum heiſſet Francico- Iconolaſticum,
Weil in demſelben die Francken das Longobardiſche Konigreich in

Jtalien ubern Hauffen wurffen; die Kirche aber durch den
Bilder-Streit mehr und mehr getrennet ward.

Das 9. Seculum heiſſet Carolino-Photinianum,
Weil in demſelben die Carolingiſche Kayſer regiereten; in der Kir

che aber durch die Streit-Handel der Romiſchen Pabſte mit
dem Photio viel Unruhe erreget ward.

Das 10. Seculum heiſſet Ottoniano-obſcurum,
Weil in demſelben 3. Ottones nach einander Kayſer waren; die

Occidentaliſche Kirche aber in der groſſeſten Barbarey und Un
wiſſenheit ſteckete.
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Das 1 1. Seculum heiſſet Heinriciano-Hildebran-
dinum,

Weil in demſelben 3. Heinrici Kayſer waren; Der Pabſtliche
Stuhl aber von dem Gottloſen, das iſt Gregorio dem 7. und
andern ihm gleichgeſinneten Boſewichtern beſeſſen ward.

Das 12. Seculum heiſſet Suevico-Waldenſe,
Weil in demſelben die Schwabiſchen Kayſer zu regieren anfiengen;

in der Kirche aber die Waldenſer aufkamen.

Das 13. Seculum heiſſet lnterregio-Scholaſticum,
Weil in demſelben das groſſe teutſche Inter. Regnum; die Kirche

aber miit der im 12ten Seculo ſchon aufgekommenen Scholaſti-
ſchen Theologie angefullet war.

Das 14. Seculum heiſſet Electorale-VWielefianum,
Weil in demſelben das Churfurſtliche Collegium durch die goldene

Bulle beſtatiget ward; der Kirche aber ein beſonderes Licht
durch Johann Wielefs Lehre aufgieng.

Das 1 5. Leculum heiſſet Fridericiano-Huſſiticum,
Weil in demſelben Kayſer Fridericus IIl. 53 Jahr regierete der

Kirche aber durch Johann ußens kehre ein neues Licht auf
gieng.
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Das 16. Seeulum heiſſet Ferdinandino-Reforma-
tum,

Weil in demſelben Ferdinandus J. als Rom. Konig und Kayſer
uber zo. Jahr regierete; in der Kirche aber durch die Ke—

formation eine groſſe Veranderung vorgieng.
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Das 17. Seculum heiſſet Leopoldino-Rixoſum,
Weil in demſelben der Kayſer Jeopolcus Magnus lange regiere

te; in der Kirche aber des Zanckens und Streitens kein En
de nahm.

Das 18. Seculum heiſſet Regio-Unitivum,
Weiil in demſelben unterſchiedene hohe Haupter entweder die Koni

gliche hohe Wurde allererſt erlanget, oder zu derſelben neue
Konigreiche erhalten haben; in der Kirche aber ſehr an der
Vereinigung der Protelſtantiſchen Religion gearbeitet haben.

DEus Ter-Optimus-Maximus ſit be-
nedictus in Secula!
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